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Schlauer montieren mit 
maschinellem Lernen
Maschinelles Lernen gibt der Montageautomation neue Impulse. Die 

Tools helfen, den Automatisierungsgrad zu erhöhen sowie Planungs- 

und Programmieraufwände zu reduzieren.

Neuro-CAD-Software bewertet 
 Bauteileigenschaften

Um zu prüfen, ob sich ein Montageprozess aus wirt-

schaftlicher und technischer Sicht überhaupt automa-

tisieren lässt, ist bisher das Wissen eines Automatisie-

rungsexperten gefordert. Das Fraunhofer IPA bietet 

dieses Wissen beispielsweise im Rahmen seiner Auto-

matisierungs-Potenzialanalyse an. Die webbasierte 

Software Neuro-CAD erarbeitet sich mithilfe eines 

neuronalen Netzes gerade ähnliches Wissen und ist 

reif für den Praxistest. 

Interessenten mit Montageaufgaben können auf der 

Webseite www.neurocad.de die Step-Dateien ihres 

Bauteils hochladen. Die Software bewertet dann 

 innerhalb weniger Minuten bestimmte Bauteileigen-

schaften. Wissensgrundlage hierfür sind rund 50.000 

Datensätze, mit denen das neuronale Netz bereits ge-

lernt hat. Aktuell analysiert die Software, wie einfach 

ein Bauteil zu vereinzeln ist. Außerdem bewertet sie 

die Greifflächen und Ausrichtbarkeit. Die Ausgabe 

weiterer Informationen, wie zum Beispiel die Positio-

nierbarkeit, ist in Arbeit. 

Neben der Bewertung des Bauteils nennt die Software 

zudem eine Wahrscheinlichkeit für die Richtigkeit der 

Bewertung. Weil das neuronale Netz noch Trainings-

daten braucht, sind ebenfalls Nutzer willkommen,  die 

neben den Step-Dateien auch ihre eigene Einschät-

zung des Bauteils angeben – so tragen sie dazu bei, 

dass die Software dank der größeren Datenbasis bes-

ser trainiert und performanter wird.

Auch Bildverarbeitung vereinfacht die 
Roboterprogrammierung

Ein anderes Beispiel für den Nutzen von maschinellem 

Lernen in der Montageautomatisierung ist die Soft-

ware Visualcue. Bei klassischen Montageaufgaben 

werden bisher große Zeitanteile verwendet, um den 

Roboter langsam manuell zu bewegen und den Füge-
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A
uch wenn viele Produktionen heute weitgehend 

durchautomatisiert erscheinen, so trifft dies auf 

die Montage nicht zu. Der Einsatz von Robo-

tersystemen liegt hier bei unter 15 Prozent. Gründe 

dafür sind verschiedenste Bauteile, kurze Taktzeiten 

und mitunter sehr knifflige Fügevorgänge. Das be-

dingt, dass der Einsatz von Robotern und der Auf-

wand für deren Programmierung oft noch nicht wirt-

schaftlich ist. Das gilt nicht nur, aber insbesondere für 

kleine und mittelständische Produktionen, deren ge-

ringe Losgrößen bisher noch nicht für den Roboter-

einsatz sprachen.

Technologien basierend auf maschinellem Lernen er-

öffnen nun neue Möglichkeiten. Generell hat maschi-

nelles Lernen das Potenzial, den Automatisierungs-

grad in Produktionen weiter zu erhöhen und die Ab-

läufe zu optimieren. Grundlage hierfür sind große Da-

tenmengen. Verfahren des Deep Learnings, also künst-

liche neuronale Netze, können Zusammenhänge in 

diesen Daten erkennen und daraus Aktionen ableiten. 

Was heißt das konkret für die Montage?




